
Hauptversammlung Verein «Lattich» vom Freitag, 4. Mai 2018, 16 Uhr in der Lattich-Halle, 
Güterbahnhofstrasse 8 in St. Gallen  

Verein «Lattich», JAHRESBERICHT 2017  

 
Das temporäre «Lattich»-Quartier war im 2017 von Wachstum und weiterem Wuchern geprägt. 
Was im 2016 als spontanes, zweimonatiges Experiment in der SBB-Lagerhalle und im 
Rampenbereich davor begann, wurde von den Initianten, Besucherinnen und Besuchern wie 
auch der Nachbarschaft positiv aufgenommen. So war denn auch schnell klar, dass das 
Experiment im 2017 weitergeführt werden sollte. Das Wachstum und Wuchern zeigte sich auf 
verschiedenen Ebenen: neue Projekte siedelten sich im temporären Quartier an; das Brachland 
wurde erstmals bespielt; das Gastroangebot erweitert und die Hallenkapazität auf neu auf über 
200 Personen ausgedehnt. Diese neuen Dimensionen in räumlicher, organisatorischer und 
finanzieller Hinsicht forderten letztendlich auch neue Strukturen.  
 
Neue Strukturen - die Vereinsgründung 
Was im 2016 als spontanes und loses Konsortium startete, sollte im 2017 in neue Strukturen 
überführt werden. Der Verein «Lattich» wurde im Januar 2017 gegründet. Die Zuständigkeiten 
und Rollen wurden definiert, eine höhere Transparenz geschaffen, klare Verantwortungen 
bestimmt und Haftungsfragen geklärt. Das temporäre Quartier «Lattich» sollte auch in Zukunft für 
Menschen verschiedener Herkunft und unterschiedlichen Alters als ein sozialer und kultureller Ort 
zugänglich sein. Der nicht gewinnorientierte Verein «Lattich» wurde verantwortlich für den Betrieb 
auf dem Areal und übernahm Aufgaben wie Administration, Koordination, Öffentlichkeitsarbeit, 
Bewilligungen einholen und dergleichen. Im Weiteren wurde eine Betriebsgruppe einberufen. Die 
verschiedenen Akteure trafen sich monatlich zu einem «get together». So konnten Anliegen 
aufgegriffen, gemeinsam Lösungen gesucht und neue Ideen ausgeheckt werden. 
 
Neue Dimensionen - Brache, Hallenkapazität, Projekte 
In der zweiten Saison wollten wir unserer Vision eines Arbeitsortes mit rund 45 Modulbauten auf 
der Brache näher kommen. So mieteten wir von Januar bis Dezember 2017 vom Kanton 
St.Gallen das Brachland. Auch wenn zu Beginn weder Wasser- noch Stromanschlüsse zur 
Verfügung standen, wollten wir unser Experiment erweitern und als Akteure sichtbarer werden.  
 
Die Kapazitätsbegrenzung in der Halle auf maximal 50 Personen erwies sich im 2016 als 
Hindernis für die Durchführung einiger Anlässe und Projekte. Trotz dem erneut auf sechs Monate 
befristeten Mietvertrag mit SBB Immobilien investierten wir rund CHF 25'000, schafften 
Brandschutztüren an und ermöglichten weitere Fluchtwege, beschilderten und sicherten das 
Areal. Pünktlich zum Saisonstart hin kam die Bewilligung, neu waren bis zu 240 Personen 
zugelassen.  
 
Die wichtigste Veränderung waren die Menschen, die neu mit uns das temporäre Quartier weiter 
beleben und prägen wollten. Mit hohem persönlichen Engagement haben sie sich auf die 
herausfordernden Rahmenbedingungen eingelassen. Ein Wagnis für alle, Zehn Projektteams und 
Einzelpersonen haben sich 2017 darauf eingelassen. 
 
  



Neue Projekte und neue Gesichter - 10 Projekte im «Lattich» 
Zehn Projektteams und Einzelpersonen waren im «Lattich» aktiv, haben es geprägt, mitdiskutiert, 
gestaltet und «Lattich» erst so richtig erlebbar gemacht. Auf dem Brachland waren dies die 
Pioniere: Roman Rutishauser mit seinem «Container für Unerhörtes», Andreas Rimle und Marco 
Neuhaus mit dem Spielweg St.Gallen, Hannes Rutishauser mit seiner Werkstatt «Sparking 
Ranch», das Team um Kathrin Lettner von der Schule für Gestaltung Weiterbildung mit einem 
Container-Atelier sowie das Team um Menno Labruyère mit dem «Flon-Container», Kinder 
Jugend Familie St. Gallen. Dass das Brachland in dieser Form genutzt werden konnte, war nur 
durch die Unterstützung und Hilfe von weiteren Aktiven möglich: Roger Graf war als Architekt, 
Mitgestalter und Vermieter der drei kleinen Container der Klausgesellschaft St.Margrethen 
engagiert, Urs Felber als Lieferant und Konstrukteur der Holzplattformen, Daniel Morf organisierte 
Jugendliche aus dem Programm rheinspringen, um bei den Umgebungsarbeiten zu helfen. Das 
Team um Rolf Geiger und Tobias Winiger seitens der Regio Appenzell AR - St.Gallen Bodensee 
war im Hintergrund aktiv und koordinierte Vorbereitungsarbeiten für den Lattich-BAU, welcher im 
2018/2019 in die Realisation gehen soll. 
 
Nicht weniger Veränderung und Wachstum war auf der gegenüber liegenden Seite im Hallen- 
und Rampenbereich zu beobachten. Die Halle, nun mit einer Besucherkapazität von 240 
Personen, wurde durch das gemischte Doppel mit Ann Katrin Cooper und Tobias Spori bespielt 
und kuratiert. Eindrücklich ihre Bilanz am Saisonende: „70 öffentliche Veranstaltungen mit 
Konzerten, Performances, Diskussionen, Vernissagen u.v.a. Formaten, 100 verschiedene 
Künstlerinnen und Künstler, Vereine und Kollektive sowie ca. 7'000 Zuschauerinnen und 
Zuschauer“. Weitere Parteien haben zur guten Atmosphäre beigetragen, so dass «Lattich» als 
Treff- und Diskussionspunkt für Menschen jeden Alters funktionierte. Zum einen die «Lattich»-
Gastro, welche der Praktikant Rafael Niederkofler betrieb. Ein Unterstützungsprojekt des 
Restaurants Lagerhaus, das von Marcel Walker, Samuel Vörös und Mehmet Daku getragen 
wurde. Rafael stand mit seinem kleinen Helferteam am Freitag und Samstag jeweils von 12 bis 
22 Uhr hinter dem «Lattich»-Kiosk, organisierte Caterings und Apéros und war auch mit seinem 
Angebot während der Veranstaltungen vor Ort. Adelheid Karli, Amadea Thoma und Lukas Vogel 
prägten seitens HEKS, Neue Gärten Ostschweiz den Aussenbereich. Sie machten es möglich, 
dass schon bei der Saisoneröffnung der Garten sichtbar war und erste Pflanzen wuchsen. Die 
Hochbeete wurden über all die Monate von Migrantinnen und Migranten zusammen mit 
Inländerinnen und Inländern betreut. Unübersehbar auf der Rampe unsere rund 150 
Passivmitglieder, gezeichnet von Leo Braun, in unzähligen Arbeitsstunden für den «Lattich»-
Verein. Ebenfalls im Rampenbereich siedelte sich für sechs Monate das Theater St.Gallen mit 
seinem hellblauen Schiffscontainer an. Sporadisch ergänzten sie das Kulturangebot im «Lattich» 
mit Mini-Inszenierungen, Lesungen und Live-Hörspielen.  
 
Reaktionen und Rückmeldungen  
Obwohl zentrumsnah und nur 10 Minuten vom Bahnhof St.Gallen entfernt, ist die Laufkundschaft 
im temporären «Lattich»-Quartier gering. Dennoch war die Resonanz zur Saison 2017 erneut 
erfreulich und es hat sich gezeigt, dass man durchaus Menschen ins «Lattich» holen kann.  
 
Die klaren Spielregeln und der Musikschluss ab 23 Uhr waren ungewohnt. Das strikte Einhalten 
dieser Richtlinien war ein positiver Effekt, dass keine Klagen seitens der Nachbarschaft eingingen 
und die Beziehung zu ihr überaus gut ist. Allerdings wurden private Anfragen für Hochzeitsfeste 
und Geburtstage daher meist zurückgezogen. 
 



Interessante Reaktionen gab es aus der Medienlandschaft Schweiz: Wurde im 2016 nur lokal 
über das Projekt berichtet, so wurde im 2017 «Lattich» ein Thema im Bordmagazin SWISS, in der 
Schweizer Illustrierten, im Hochparterre und beim Rating von Wüst und Partner. Auch von 
Zwischennutzungsplattformen im Neubad Luzern wurde das Projekt «Lattich» aufs Podium 
geholt. Die Schlagzeilen in der Presse waren vielfältig: Das Raumwunder von St.Gallen, Der 
Güterbahnhof wuchert, Tag der offenen Rolltore im Güterbahnhof, Neues Quartier aus Holz, 
Schluss mit Dornröschenschlaf, Der Anfang der «Lattich»-Vision u.v.m. 
 
Dass diese tolle Saison möglich war, verdankt der Verein allen Mitmacherinnen und Mitmachern 
sowie den folgenden Personen und Institutionen, welche den Verein im 2017 finanziell und/oder 
mit Arbeitsleistung unterstützt haben: Alltag Agentur St.Gallen, aproto Widnau, Kantonalbank 
St.Gallen, Konigs St.Gallen, Leo Braun St.Gallen, Malerei Gossolt GmbH St.Gallen, metzler holz-
werke St.Gallen, Projekt Werkstatt St.Gallen, Regio Appenzell AR - St.Gallen - Bodensee, 
Restaurant Lagerhaus St.Gallen, rheinspringen St.Gallen, Roger Graf Architekt Altstätten, Saiten 
Ostschweizer Kulturmagazin, Stadt St.Gallen, Stadtwerke St.Gallen, Urs Felber Altstätten, 152 
„Portraits-Spenderinnen und -spendern“ und Unterstützer. 
 
Alles in allem ein intensives Zwischennutzungsjahr. Ende Oktober wurden wieder die meisten 
Schiffscontainer an ihren Ursprungsstandort verladen, die Halle den Skatern und Polospielern 
überlassen und die Vorplätze mehrheitlich den Autos zurückgegeben. Die kalten Wintertage 
haben Roman und Hannes Rutishauser nicht davon abgehalten, ihre Bleibe zu behalten. Ebenso 
konnte der HEKS-Garten und Bauwagen auf dem Areal überwintern.  
 
Der Entscheid, eine weitere Saison anzuhängen, war ein leichter. Und so wünsche ich uns allen 
auch in diesem Jahr: Gut «Lattich»! 
 
 
Herisau, 1. Mai 2018, Co-Präsidentin Gabriela Falkner 
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